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(54) RÜCKSCHLAGVENTIL FÜR EINE VAKUUMPUMPE

(57) Die Erfindung betrifft ein Rückschlagventil (1)
für eine Vakuumpumpe (2), umfassend ein Gehäuse (3),
einen Federstreifen (4) und einen Niederhalter (5),
- wobei der Federstreifen (4) eine Ventilöffnung (6) über-
deckt,
- wobei der Federstreifen (4) und der Niederhalter (5)
über eine gemeinsame Schraube (7) am Gehäuse (3)
befestigt sind,
- wobei der Niederhalter (5) einen Schraubabschnitt (8)
und einen Anlageabschnitt (9) aufweist, die über eine

Wölbung (10) ineinander übergehen,
- wobei der Niederhalter (5) am Schraubabschnitt (8)
über die Schraube (7) am Gehäuse (3) angeschraubt ist.

Erfindungswesentlich ist dabei,
- dass die Wölbung (10) so orientiert ist, dass sie eine
Aufnahme für Schmutz zwischen dem Niederhalter (5)
und dem Federstreifen (4) ermöglicht,
- dass der Niederhalter (5) im Bereich der Wölbung (10)
eine Öffnung (12) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Rück-
schlagventil für eine Vakuumpumpe, umfassend ein Ge-
häuse, einen Federstreifen und einen Niederhalter, ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Die Erfindung
betrifft außerdem eine Vakuumpumpe mit zumindest ei-
nem solchen Rückschlagventil.
[0002] Aus der DE 195 24 906 A1 ist ein gattungsge-
mäßes Rückschlagventil für eine Vakuumpumpe be-
kannt, welches ein Gehäuse, einen Niederhalter sowie
einen eine Ventilöffnung überdeckenden Federstreifen
umfasst. Der Federstreifen und der Niederhalter sind da-
bei über eine gemeinsame Schraube am Gehäuse fest-
gelegt. Darüber hinaus besitzt der Niederhalter einen
Schraubabschnitt und einen Anlageabschnitt, die über
einen gewölbten Zwischenabschnitt, das heißt konkret
eine Wölbung, ineinander übergehen. Der Niederhalter
ist dabei am Schraubabschnitt über die Schraube am
Gehäuse angeschraubt. Der Niederhalter besitzt in sei-
nem Anlageabschnitt eine langlochförmige Ausneh-
mung, welche insbesondere ein Brechen des Niederhal-
ters bei größeren geförderten Schmierölanteilen vermei-
den soll.
[0003] Aus der DE 10 2015 100 987 A1 ist eine Flü-
gelunterdruckpumpe mit einem Abgabeanschluss zum
Abgeben von angesaugter Luft und einem Membranven-
tilteil bekannt. Der Membranventilteil weist ein erstes
Membranventil auf, das die Ventilöffnung, das heißt kon-
kret den Abgabeanschluss abdeckt, sowie ein zweites
Membranventil, das das erste Membranventil überdeckt.
Beide Membranventile haben dabei unterschiedliche Re-
sonanzfrequenzen aufgrund unterschiedlicher Dicken.
Hierdurch soll insbesondere eine unangenehme Geräu-
schentwicklung zumindest reduziert werden.
[0004] Generell besteht bei den aus dem Stand der
Technik bekannten Rückschlagventilen das Problem,
dass sich Schmutzpartikel zwischen einem Niederhalter
und einem Federstreifen, das heißt einem Ventilver-
schlusskörper, sammeln und bei einem ständigen Öffnen
des Rückschlagventils eine Schädigung hervorrufen
können.
[0005] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich da-
her mit dem Problem, für ein Rückschlagventil der gat-
tungsgemäßen Art eine verbesserte oder zumindest eine
alternative Ausführungsform anzugeben, die insbeson-
dere widerstandsfähiger ist.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0007] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem all-
gemeinen Gedanken, zwischen einem Federstreifen und
einem eine Auslenkbewegung dieses Federstreifens be-
grenzenden Niederhalter einen durch eine Wölbung des
Niederhalters gebildeten Raum vorzusehen, die eine
Aufnahme für Schmutz zwischen dem Niederhalter und
dem Federstreifen ermöglicht und wobei im Bereich die-

ser Wölbung gleichzeitig eine Öffnung vorgesehen ist,
über welche entsprechende Schmutzpartikel sofort ab-
geführt werden können. Hierdurch kann insbesondere
eine das Rückschlagventil langfristig schädigende An-
sammlung von Schmutzpartikeln zwischen dem Feder-
streifen und dem Niederhalter zuverlässig vermieden
werden. Das erfindungsgemäße Rückschlagventil für ei-
ne Vakuumpumpe umfasst dabei ein Gehäuse, den zu-
vor beschriebenen Niederhalter sowie den zuvor be-
schriebenen und eine Ventilöffnung überdeckenden Fe-
derstreifen. Der Federstreifen und der Niederhalter sind
dabei über eine gemeinsame Schraube am Gehäuse des
Rückschlagventils befestigt. Der Niederhalter selbst be-
sitzt einen Schraubabschnitt sowie einen Anlageab-
schnitt, die über die zuvor beschriebene Wölbung inein-
ander übergehen. Der Niederhalter ist dabei über den
Schraubabschnitt und die Schraube am Gehäuse ange-
schraubt. Erfindungsgemäß ist nun die Wölbung derart
orientiert, dass sie eine Kavität zwischen dem Nieder-
halter und dem Federstreifen bildet und dadurch eine
Aufnahme von Schmutz bzw. Schmutzpartikeln ermög-
licht. Im Bereich dieser Wölbung ist zusätzlich erfin-
dungsgemäß zumindest eine Öffnung vorgesehen, die
eine sofortige Entfernung der Schmutzpartikel und da-
durch einen langfristig störungsfreien Betrieb des Rück-
schlagventils ermöglicht.
[0008] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Lösung ist der Niederhalter im Anlage-
abschnitt gebogen. Über eine derartige Biegung kann
beispielsweise ein Öffnungsverhalten des Federstrei-
fens beeinflusst werden. Dabei ist denkbar, dass der Nie-
derhalter lediglich als Anschlag dient, an welchen sich
der Federstreifen ab einem gewissen Öffnungswinkel
anlegt.
[0009] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Lösung legt sich da-
bei der Federstreifen bei geöffnetem Rückschlagventil
ausschließlich im Anlageabschnitt des Niederhalters an
diesen an. Der Niederhalter weist dabei im Bereich sei-
nes Anlageabschnitts üblicherweise eine von der Venti-
löffnung wegweisende, gebogene Form, so dass der Fe-
derstreifen bei einer geringen Öffnungsbewegung noch
nicht am Anlageabschnitt des Niederhalters anliegt, wohl
aber bei einer größeren Öffnungsbewegung.
[0010] Zweckmäßig weist die Wölbung einen Radius
r zwischen 1,5 und 3,0 mm auf. Durch einen derart ge-
wählten Radius r kann insbesondere ein genügend gro-
ßes Volumen bzw. eine genügend große Kavität zur Auf-
nahme von Schmutzpartikeln geschaffen werden. Auch
hierdurch kann die für den einwandfreien Betrieb des er-
findungsgemäßen Rückschlagventils erforderliche Grö-
ße der Kavität zur Aufnahme von Schmutzpartikeln ge-
währleistet werden.
[0011] Zweckmäßig ist der Niederhalter aus einem Fe-
derstahlband hergestellt. Hierdurch lässt sich der Nie-
derhalter nicht nur kostengünstig herstellen, sondern zu-
gleich auch mit den für eine exakt vordefinierte Öffnungs-
bewegung erforderlichen Eigenschaften. Sowohl der Fe-
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derstreifen als auch der Niederhalter können dabei als
Stanzteil ausgebildet sein und dadurch ebenso kosten-
günstig wie qualitativ hochwertig hergestellt werden.
[0012] Zweckmäßig ist der Niederhalter zumindest im
Bereich seines Anlageabschnitts breiter als der Feder-
streifen. Auch hierdurch lässt sich eine Öffnungscharak-
teristik des Rückschlagventils exakt vordefinieren.
[0013] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Lösung ist der Niederhalter
bei geschlossenem Rückschlagventil im Anlageab-
schnitt mit einem Abstand a vom Federstreifen beabstan-
det. Dies ermöglicht, dass die Wölbung und die dadurch
gebildete Kavität auch bei geschlossenem Rückschlag-
ventil von außen zugänglich ist, so dass Schmutzpartikel
bei geschlossenem Federstreifen und damit geschlos-
senem Rückschlagventil in die durch die Kavität gebil-
dete Wölbung gelangen und durch die dort vorgesehene
Öffnung wieder ausgetragen werden können, so dass
sich langfristig keine Schmutzpartikel zwischen dem Fe-
derstreifen und dem Niederhalter anlagern können.
[0014] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0015] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0016] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche
oder funktional gleiche Bauteile beziehen.
[0017] Dabei zeigen, jeweils schematisch,

Fig. 1 eine Schnittdarstellung durch ein erfindungsge-
mäßen Rückschlagventil einer Vakuumpumpe
bei geschlossenem Federstreifen entlang der
Schnittebene I-I,

Fig. 2 eine Darstellung wie in Fig. 1, jedoch entlang
der Schnittebene II-II und bei gleichzeitig geöff-
netem Rückschlagventil,

Fig. 3 eine Draufsicht auf das erfindungsgemäße
Rückschlagventil.

[0018] Entsprechend den Figuren 1 bis 3, weist ein er-
findungsgemäßes Rückschlagventil 1 für eine Vakuum-
pumpe 2 ein Gehäuse 3, einen Federstreifen 4 sowie
einen Niederhalter 5 auf. Der Federstreifen 4 überdeckt
dabei eine Ventilöffnung 6 und schließt diese dicht ab
(vergleiche Figur 1). Der Federstreifen 4 und der Nieder-
halter 5 sind über eine gemeinsame Schraube 7 am Ge-
häuse 3 festgelegt, wobei der Niederhalter 5 einen
Schraubabschnitt 8 und einen Anlageabschnitt 9 auf-

weist, die über eine Wölbung 10 ineinander übergehen.
Der Niederhalter 5 ist dabei am Schraubabschnitt 8 über
die Schraube 7 mit dem Gehäuse 3 verschraubt. Erfin-
dungsgemäß ist nun die Wölbung 10 derart orientiert,
dass sie eine Aufnahme 11 für Schmutzpartikel zwischen
dem Niederhalter 5 und dem Federstreifen 4 bildet, wobei
der Niederhalter 5 im Bereich der Wölbung 10 zugleich
eine Öffnung 12 aufweist, über welche in die Aufnahme
11 gelangende Schmutzpartikel wieder ausgetragen
werden können.
[0019] Gemäß der Figur 1 ist dabei das Rückschlag-
ventil 1 im geschlossenen Zustand gezeigt, in welchem
der Federstreifen 4 dicht auf der Ventilöffnung 6 aufliegt.
Demgegenüber zeigt die Figur 2 ein geöffnetes Rück-
schlagventil 1, bei welchem der Federstreifen 4 von der
Ventilöffnung 6 abgehoben ist und am Anlageabschnitt
9 des Niederhalters 5 anliegt. Ein Kontakt zwischen dem
Federstreifen 4 und dem Anlageabschnitt 9 des Nieder-
halters 5 erfolgt dabei ausschließlich bei geöffnetem
Rückschlagventil 1, wie dies gemäß der Figur 2 darge-
stellt ist.
[0020] Betrachtet man den Niederhalter 5 weiter, so
kann man erkennen, dass dieser im Anlageabschnitt 9
gebogen ausgebildet ist. Die Wölbung 10 besitzt einen
Radius r zwischen 1,5 und 3 mm, wodurch die Aufnahme
11 genügend Volumen zur Aufnahme von Schmutzpar-
tikeln aufweist. Durch die Öffnung 12 im Bereich der Wöl-
bung 10 erfolgt hier eine nicht zu unterschätzende Quer-
schnittsschwächung des Niederhalters 5, wobei je nach
Größe der Öffnung 12 die Auslenkcharakteristik des Fe-
derstreifens 4 beim Öffnen des Rückschlagventils 1 be-
einflusst werden kann. Generell ist der Niederhalter 5
aus einem Federstahlband hergestellt, beispielsweise
daraus ausgestanzt und gleichzeitig umgeformt, wo-
durch der Niederhalter 5 insgesamt qualitativ hochwertig
und kostengünstig hergestellt werden kann. In ähnlicher
Weise ist auch der Federstreifen 4 hergestellt, wobei des-
sen Dicke üblicherweise deutlich geringer ist als die des
Niederhalters 4.
[0021] Betrachtet man den Niederhalter 5 weiter, so
kann man erkennen, dass dieser im Anlageabschnitt 9
durchgängig geschlossen ausgebildet ist, das heißt kei-
nerlei Öffnungen aufweist, wodurch ein flächiges Anlie-
gen des Federstreifens 4 im Öffnungszustand erfolgen
kann.
[0022] Mit dem erfindungsgemäßen Rückschlagventil
1 kann insbesondere eine Ventilöffnung 6, beispielswei-
se eines Auslassventils einer Vakuumpumpe 2, kosten-
günstig und zugleich verschleißbeständig verschlossen
werden, da die zwischen dem Federstreifen 4 und dem
Niederhalter 5 im Bereich der Wölbung 10 vorgesehene
Aufnahme 11 der Öffnung 12 ein langfristiges Anlagern
von Schmutzpartikeln zwischen dem Niederhalter 5 und
dem Federstreifen 4 zuverlässig verhindern, wodurch
insbesondere hieraus resultierende Schädigungen des
Niederhalters 5 bis hin zu einem Brechen desselben zu-
verlässig vermieden werden können. Die Öffnung 12 ist
dabei ausschließlich auf den Bereich der Wölbung 10
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begrenzt und endet vor dem Anlageabschnitt 9. Der Nie-
derhalter 5 ist bei geschlossenem Rückschlagventil 1 im
Anlageabschnitt 9, angrenzend an die Wölbung 10, mit
einem Abstand a vom Federstreifen 4 beabstandet, bei-
spielsweise 0,8 mm bis 2,0 mm, wobei dieser Abstand a
einen problemlosen Eintrag von Schmutzpartikeln in die
zwischen dem Niederhalter 5 und dem Federstreifen 4
angeordnete Aufnahme 10 sowie einen Austrag dieser
Schmutzpartikel über der Öffnung 12 ermöglicht.
[0023] Betrachtet man noch die Figur 3, so kann man
erkennen, dass der Niederhalter 5 zumindest im Bereich
des Anlageabschnitts 9 breiter ist als der Federstreifen
4, wodurch eine zuverlässige Abstützung des Federstrei-
fens 4 im geöffneten Zustand möglich ist.
[0024] Generell bietet das erfindungsgemäße Rück-
schlagventil 1 den großen Vorteil, dass sich auch lang-
fristig zwischen dem Federstreifen 4 und dem Niederhal-
ter 5 keine Schmutzpartikel anlagern können, die sowohl
zu einer Beeinträchtigung der Lebensdauer des Rück-
schlagventils 1 führen als auch dessen Öffnungs- und
Schließfähigkeit negativ beeinflussen können.

Patentansprüche

1. Rückschlagventil (1) für eine Vakuumpumpe (2),
umfassend ein Gehäuse (3), einen Niederhalter (5)
und einen eine Ventilöffnung (6) überdeckenden Fe-
derstreifen (4),

- wobei der Federstreifen (4) und der Niederhal-
ter (5) über eine gemeinsame Schraube (7) am
Gehäuse (3) befestigt sind,
- wobei der Niederhalter (5) einen Schraubab-
schnitt (8) und einen Anlageabschnitt (9) auf-
weist, die über eine Wölbung (10) ineinander
übergehen,
- wobei der Niederhalter (5) am Schraubab-
schnitt (8) über die Schraube (7) am Gehäuse
(3) angeschraubt ist,

dadurch gekennzeichnet,

- dass die Wölbung (10) so orientiert ist, dass
sie eine Aufnahme für Schmutz zwischen dem
Niederhalter (5) und dem Federstreifen (4) er-
möglicht,
- dass der Niederhalter (5) im Bereich der Wöl-
bung (10) eine Öffnung (12) aufweist.

2. Rückschlagventil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Federstreifen (4) sich bei geöffnetem Rück-
schlagventil (1) ausschließlich am Anlageabschnitt
(9) des Niederhalters (5) anlegt.

3. Rückschlagventil nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Anlageabschnitt (9) gebogen ist.

4. Rückschlagventil nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Wölbung (10) einen Radius r zwischen 1,5 mm
und 3 mm aufweist.

5. Rückschlagventil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Niederhalter (5) bei geschlossenem Rück-
schlagventil (1) im Anlageabschnitt (9) mit einem Ab-
stand a vom Federstreifen (4) beabstandet ist.

6. Rückschlagventil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
dass der Niederhalter (5) aus einem Federstahlband
hergestellt ist.

7. Rückschlagventil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Niederhalter (5) breiter ist als der Federstreifen
(4).

8. Rückschlagventil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Niederhalter (5) im Anlageabschnitt (9) durch-
gängig geschlossen ausgebildet ist.

9. Vakuumpumpe (2) mit zumindest einem Rück-
schlagventil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche.
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